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Organ bet fdjtoetjettfdjen Wxmt.

Itt 3d)ttuij. JMttigtHftftft XXXVI. Jahrgang.

»afel* XVI. ^atjrgattß. 1870. J¥r. 4».
©rfchelnt in wöchentlichen Stummern. ©et SretS pet ©emeftet fft ftanfo fcutd) fcte ©djwelj gt. 3. 50.

©ie SefteSungen wetken fciteft an kfe „@u)toetgr)auferifd)e 23ertafl$öuct)I)attMllttg in Safel" akteffltt, ket Settag wftk
bet ken auswärtigen Sbonnenten fcutd) Stadjnabme «hoben. 3m auStanfce nebmen alle Sudjbanktungen SefteOungen an

Setantwottlidje Stebaftion: Dbetft SBtetanb unk Hauptmann »on ©Igget.

3n(<tlt: .8itm bcutfdj'franjöftfdjen Äriege. — ©ebanfen übet au«bilfcung«att unb ©rjfebung«weffe fce« ©olbaten unk fce«

Untctofftjict« fn fcer Ägl. Sreuß. 3nfanterte. — au«lank: Defttefd): ©ctjleßoetfucfj. — Serfcfjfebene«: au« ket ©eblacht »on
SBörtb. ©fe Kapitulation »on ©efcan.

,Bum beutfd)-ftatt35ftfd)en Ärtege.

Setfud) einet ptüfenben Sufammenftctiung »on —n.
(6. Dftobet.)

(@d)lufl.)
SDa* weiter wfdjtigfte ©reignifj ober bfe wtctjtfgfie

Operation ffi berjeft febenfafl« ber Äampf um tyaxii.
Sßari« ifi ntdjt aflefn fn fefner ictjfgen ©eftalt efn

wictjtige« militärifdje« Dbfeft, fonbern tt fnüpft ftd)

an baffelbe aud) eine grofje ^>olitifcbc Sebeutung alt
cfrauptftabt granfrefdj«, roeldje bit babin fiet«fort fn

politifdjen SDtngen ben (Sntfdjefb gegeben tjat. SlHer*

bing« Ijaben bie ntueflen ©reigntffe, bfe (Srflärung
ber SJtepublif, mit itjrett becentralfflffdjcn ©runbfäfcen
itjr einige« »on biefer Sebeutung geraubt, unb biet)

wetjl, wir fönnen biefj fm Sorau« befennen, jutn
fünftigen unb »telleldjt jum feigen £elle granf=
reidj«. Serett« in meljreren SDfpartementen ffi ber

©etanfe ber ©elbflfiänbfgfeit ju Sage getreten, man

tjat ftd) ju etnanjipiren gefttdjt üon bem aflju borni*

nirenben Gütnfluffe ber efrauptflabt, unb roir erblicfen

in biefem ©treten nidjt allein bat Selben einer

grofjern ©elbfittjätigfeit, fonbern audj bie ©arantie
energtfd) fortgefefoter SKatlonalüerttjetbigung für ben

gall, bafj tyaxii wirflid) tn bem fefefgen Äampfe
unterliegen follte. SDaburd) fdjroinbct audj ein grofjer
Stjeil ber Sebeutung oon $avl« felbfi.

SBir tjaben bereit« in unferer früheren 3ufammen=
Peilung erwafjnt, bafj alöbalb nad) ben (Sreigniffen
»on ©eban bfe beutfeben Slrmeen ftdj gegen Sari«
auf ben SBeg madjten. Sercit« am 5, ©eptember

befanb ftd) ba« fonigl. Hauptquartier fn Jftljeim«,
bie 3te unb 4te Slrmee roanbte fid} norbwärt«, unb
balb ftfefjen Hjre Äolonnenfpifcen auf ©offfon«, ®e=

neral Slno» mufjte ftd) eilig unb fn etwa« befeftem

Suftanbe nad) $arf« jurücfjleljen. SBeiter norbwärt«
rüdte man gegen 8aon, ba« ffd) ben 9. ergab, wo=

bti bfe Äatafiroptje mft bem Snbfeluftfprfngen bet

(Sitabetle ben Sßreufjen ©elegenljeft gab, gegen bie

franjofifdje SBortbrüc&fgfeft fn feljr Jjefttgen Hu««
brfiefen aufzutreten unb ben Äommanbanten bet

geftung berfelben ju befdjulbfgen. (St tjat ffd) in=

beffen Jjerau«gefieflt, bafj ber Äommanbant an biefer

Äatafiroptje üollftänbig unfdjulbfg mar, unb bafj tie*
feite watjrfdjcinlid) burd) efne ttngefdjicflfdjfeit tjer*
befgefütjrt rourbe, inbem ein franjofffdjer Unteroffi*
jier eine preufjifdje SßatrouiHe an bie SJcine fütjrte
unb beibe feitbem watjrfdjeinlfct) in golge ber (Srplo*

fton »erfdjwunben finb. SDen 10. geigten ffd) bfe

preufiffdjen ©pfljen bef 8a gerte. (Sinige Sage nadj«

Ijer famen ebenfall« preufjifdje Sruppen fn ber Ucälje

»on SWelun an, e« rourbe Srect), Stanteuil unb Steffi«
»on ben bref Äolonnen be« Äronprinjen befefjt. SDen

17. erfdjienen bie Sreufjen in Sourcefle«, ben 18.

fanben bereit« leidjtere >}ufammenfiöfje bei (SreteU

in golge »on SRefognofclrungen fiatt. Sin bemfelben

Sage erfdtfenen fogar fdjon prettfiffdje Utjlanen in
Serfatfle« unb fo jog ftd) aHtnäljlfg bfe preufjffctje

Slrmee fn ber SBeife nad) bem ©üben unb nad) bem

Sorben, bafj bie Slbftett einer atlmäljHgen Umjing*
lung leicbt ju erfennen roar.

SDer redjte glügel, bie Slrmee be« fädjfifdjen Äron»

prfnjen, war »on 8aon über Somptegne unb Son«

toife gegen @t. SDenf« »orgerücft. SDfe hauptfolonne
ftanb am 16. bef Slerrelarje, »orwärt« Sontoffe, alfo

jwel «Weiten üon ben gort« bei ©t. SDenf«, ba«

Sentrum »on 3tt)etm« üfar gi«me«, ©oiffon«, Sit«
ler«=Sotteret«, Srefpi, SDammartin unb ©oneffe auf

©t. SDenf«. SDie ©pifcen waren am 16. ftgnaliftrt
bef SDammartin unb 33ineneu»e=fou«sSDammartfn,

bret ÜKetlen oon ©t. SJent« j ber linfe glügel be«

Äronprinjen üon ©adjfen üon SRtjeim« unb Sljalon«
über <5tjateau=Sl)ierrt) gegen bfe Dftfront »on Sßarf«,

alfo ba« gort »on 9tolfHe=@ee. 2>ie Slrmee be«

Äronprinjen Ijatte bie Slufgabe, »ot bie ©übfront

Mgemine

Schweizerische Mtlttör-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

1er Schmch. MilitSyeitschrist XXXVI. Jahrgang.

Basel. XVI. Jahrgang. 1870. 4».
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ift franko durch die Schweiz Fr. 3. SO.

Die Bestellungen werden direkt an die „Schweighauserische BerlagSbuchhaudlung in Basel" adressirt, der Betrag «Irl,
bet dcn auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an

Verantwortliche Redaktion: Oberst Wieland und Hauptmann von Elgger.

Inhalt: Zum deutsch-ftanzösischen Kriege. — Gedanken über Ausbildungsart und Erziehungsweise des Soldaten und de«

Unterofsizier« in der Kgl. Preuß. Infanterie. — Ausland: Oestreich: Schießversuch. — Verschiedene«: Au« der Schlacht »on

Wörth. Die Kapitulation von Sedan.

Zum deutsch-ftanzösischen Kriege.

Versuch eincr prüfenden Zusammenstellung von —n.
(6. Oktober.)

(Schluß.)
Das weiter wichtigste Ereigniß oder die wichtigste

Operation ist derzeit jedenfalls der Kampf um Paris.
Paris ist nicht allein in seiner jetzigen Gestalt ein

wichtiges militärisches Objekt, sondern cs knüpft sich

an dasselbe auch eine große politische Bedeutung als

Hauptstadt Frankreichs, welche bis dahin stetsfort in
politischen Dingen den Entscheid gegeben hat. Allerdings

haben die neuesten Ereignisse, die Erklärung
der Republik, mit ihren decentralistischcn Grundsätzen

ihr einiges von dicscr Bedeutung geraubt, und dieß

wohl, wir können dieß im Voraus bekennen, zum
künftigen und vielleicht zum jetzigen Heile Frankreichs.

Bereits in mehreren Departementen tst der

Gedanke der Selbstständigkeit zu Tage getreten, man

hat sich zu emanzipiren gesucht von dem allzu
dominirenden Einflüsse der Hauptstadt, und wir erblicken

in diesem Streben nicht allcin das Zeichen eincr

größern Selbstthätigkeit, sondern auch die Garantie
energisch fortgesetzter Nationalverthcidigung für den

Fall, daß Paris wirklich in dem jetzigen Kampfe
unterliegen sollte. Dadurch schwindet auch ein großer

Theil der Bedeutung von Paris sclbst.

Wir haben bereits in unserer früheren Zusammenstellung

erwähnt, daß alsbald nach den Ereignissen

von Sedan die deutschen Armeen sich gegen Parts
auf den Weg machten. Bereits am 5. September
befand sich das königl. Hauptquartier in Rheims,
die 3te und 4te Armee wandte sich nordwärts, und
bald stießen Hre Kolonnenspitzen auf Soissons,
General Vinoy mußte sich eilig und in etwas defektem

Zustande nach Paris zurückziehen. Weiter nordwärts
rückte man gegen Laon, das sich den 9. ergab, wo¬

bei die Katastrophe mit dem Jndieluftspringen der

Citadelle den Preußen Gelegenheit gab, gegen die

französische Wortbrüchigkeit in sehr heftigen
Ausdrücken aufzutreten und den Kommandanten der

Festung derselben zu beschuldigen. Es hat sich

indessen herausgestellt, daß der Kommandant an dieser

Katastrophe vollständig unschuldig war, und daß

dieselbe wahrschcinlich durch eine Ungeschicklichkeit

herbeigeführt wurde, indem ein französischer Unteroffizier

eine preußische Patrouille an die Mine führte
und beide seitdem wahrscheinlich in Folge der Explosion

verschwunden sind. Den 10. zeigten sich die

preußischen Spitzen bei La Ferte. Einige Tage nachher

kamen ebenfalls preußische Truppen in der Nähe

von Melun an, es wurde Crecy, Nanteuil und PlesstS

von den drei Kolonnen deS Kronprinzen besetzt. Den
17. erschienen die Preußen in Courcelles, den 18.

fanden bereits leichtere Zusammenstöße bet Creteil
in Folge von Rekognoscirungen statt. An demselben

Tage erschienen sogar schon preußische Uhlanen in
Versailles und so zog sich allmählig die preußische

Armce in der Weise nach dem Süden und nach dem

Norden, daß die Absicht einer allmähligen Umzing-

lung leicht zu erkennen war.
Der rechte Flügel, die Armee des sächsischen

Kronprinzen, war von Laon über Compiàgne und Pon-
toise gegen St. Denis vorgerückt. Die Hauptkolonne

stand am 16. bei Pierrelaye, vorwärts Pontoise, also

zwei Meilen von den Forts bet St. Denis, daö

Centrum von Rheims über Fismes, Soissons, Vil-
lers-Cotterets, Crespi, Dammartin und Gonesse auf

St. Denis. Die Spitzen waren am 16. signalistrt
bei Dammartin und Villeneuve-sous-Dammartin,
drei Meilen von St. Denis; der linke Flügel des

Kronprinzen von Sachsen von Rheims und ChalonS

über Chateau-Thierry gegen die Ostfront von Paris,
also das Fort vo» Noisy-le-Sec. Die Armee deS

Kronprinzen hatte die Aufgabe, vor die Südfront
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